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JÜRGEN BAUMERT, Direktor am Max-Planck-
Institut für Bildungsforschung in Berlin, ist 
neuer Vizepräsident der Max-Planck-Gesell-
schaft. Der Erziehungswissenschaftler wurde
anlässlich der Jahresversammlung in Frankfurt
zum Nachfolger von Rüdiger Wolfrum gewählt.
Der Rechtswissenschaftler Wolfrum bleibt Di-
rektor am Max-Planck-Institut für ausländi-
sches Recht und Völkerrecht in Heidelberg, gibt
jedoch das Ehrenamt des Vizepräsidenten auf,
weil ihn der Internationale Seegerichtshof in
Hamburg an seine Spitze berufen hat. Jürgen
Baumert wird wie Rüdiger Wolfrum im Präsidi-
um die geistes-, sozial- und humanwissen-
schaftliche Sektion vertreten, der 19 der 78
Max-Planck-Institute angehören. Baumert lei-
tete den ersten und deutschen Teil der PISA-

Studie, in der die
OECD die Schulbil-
dung von Jugend-
lichen aus 32 Län-
dern verglichen hat.
Auf die juristische
Expertise Wolfrums
muss die Max-
Planck-Gesellschaft
dennoch nicht ver-
zichten: Er berät Prä-
sident Peter Gruss
weiterhin, wenn es

darum geht, Verhandlungen mit Universitäten
als Kooperationspartner zu führen und Verträge
mit ihnen abzuschließen.

WIE SPANNEND die geisteswissenschaftliche
Forschung sein kann, bewies die Verleihungs-
feier des gemeinsam von der Alexander von
Humboldt-Stiftung und der Max-Planck-Gesell-
schaft vergebenen Max-Planck-Forschungsprei-
ses durch Bundesforschungsministerin Annette
Schavan. In diesem Jahr wurden zwei Kunstge-
schichtler geehrt. Mit Horst Bredekamp (Hum-
boldt-Universität Berlin) und Alina Payne (Har-
vard University, Cambridge, USA) standen zwei
international herausragende und interdiszi-
plinär arbeitende Preisträger auf der Bühne des
Frankfurter Congress Centers, denen es in kur-
zen Vorträgen gelang, die Zuhörerinnen und
Zuhörer auf sympathische Weise für sich einzu-
nehmen. Bredekamp (59), der als universeller
Bild- und vielseitiger Kulturwissenschaftler auf-
tritt, entziffert beispielsweise Darwins Zeich-
nungen einer Koralle als konstitutives Urbild der
Evolutionstheorie und sieht in den Kupfersti-
chen zu Thomas Hobbes „Leviathan“ dessen
Staatstheorie bereits vorgebildet. Derzeit enga-
giert er sich in einem Projekt, das am von 
ihm mitbegründeten Hermann-von-Helmholtz-
Zentrum für Kulturtechnik an der Humboldt-
Universität angesiedelt ist und in dem erstmals

technische Bilder seit dem 16. Jahrhundert ge-
sammelt, geordnet und analysiert werden sollen.
Die Architektin Alina Payne (51) interessiert sich
vor allem für frühe theoretische Architektur-
traktate, die sie – mit literaturwissenschaftlichem 
Instrumentarium und hervorragenden Italie-
nisch- und Lateinkenntnissen – einer kritischen
Lektüre und Revision unterzog. Die in Rumänien
geborene Kanadierin gilt als führend in der Archi-
tekturgeschichte der Renaissance. Ausgehend von
der Bedeutung des Ornaments als Wesen oder
Beiwerk eines Bauwerks fragt Payne nach Ansät-
zen einer Architekturästhetik, die sie in fachüber-
greifenden Projekten international erforscht.

DIE PREISTRÄGER des mit 50 000 Euro dotier-
ten Zülch-Preises 2006 heißen David Julius und
Peter Joseph Jannetta. Mit den beiden Wissen-
schaftlern werden zwei Kapazitäten auf dem
Gebiet der Schmerzforschung ausgezeichnet:
So hat der seit 1999 als Professor am Depart-
ment of Cellular and Molecular Pharmacology
der University of California in San Francisco
tätige Julius vor allem die molekularen Mecha-
nismen der Schmerz- und Temperaturempfin-
dung entschlüsselt, während der als Professor
an der Drexel University Philadelphia und am
Allegheny General Hospital in Pittsburgh wir-
kende Neurochirurg Jannetta das Konzept der
neurovaskulären Kompression entwickelt und
daraus ein Operationsverfahren zur Behandlung
der Trigeminus-Neuralgie und anderer neuro-
vaskulärer Kompressionssyndrome abgeleitet
hat. Den Zülch-Preis vergibt die von der Max-
Planck-Gesellschaft treuhänderisch geführte
Gertrud Reemtsma Stiftung. Er soll an den ver-
storbenen Direktor des Max-Planck-Instituts für
Hirnforschung, Klaus Joachim Zülch, erinnern
und wird für besondere Leistungen der neurolo-
gischen Grundlagenforschung verliehen.

EIN ATOMARES BILLARDSPIEL – auf der Spur
der kleinsten Teilchen: So überschreibt die 
Philipp-Morris-Stiftung die Entwicklung von
Joachim Ullrich und Robert Moshammer, die
ihnen den Philipp-Morris-Forschungspreis 2006
eingebracht hat. Die seit 1983 jährlich verliehe-
ne Auszeichnung ist Mitte Juli in München an
zwei Forscher-Duos sowie zwei einzelne Wis-
senschaftler vergeben worden – unter ihnen
das Team aus dem Max-Planck-Institut für
Kernphysik in Heidelberg. Ullrich und Mosham-
mer entwickelten ein Reaktionsmikroskop, das
Prozesse in atomarer Größenordnung, wie 
etwa das Entstehen chemischer Bindungen, 
genau vermisst. Dieses Quantenmikroskop ber-
ge bedeutende Impulse für die aufstrebende
Nanotechnologie, so die Begründung für die
Auszeichnung. Sie ist mit insgesamt 100 000
Euro dotiert. ●
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